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I

Der Rat der Stadt Hamm hat in seiner Sitzung am 29'03'2022 die folgen-

de Satzung beschlossen.

Sie beruht auf nachstehenden Vorschriften:

§ 7 der Gemeindeordnung fÜr das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in

der Fassungder eekanhiäaäü'ry"om i+ 07 1994(GV NRW S 666/

SGV. NRW. 2023),

§§ 1 bis 3 des Kommunalabgabengesetz fur das L:nd Nordrhein-West{a-
" i""ixnZl'iöä 2; ro.rg%äöv?'N-nw rbos s 712lsGV NRW'610)'

jeweils in der gegenwärtig geltenden Fassung'

§1
Die Satzung Über die Hundesteuer äer Stadt Hamm vom 1 5'1 1'2000 wird

wie folgt geändert:

ffi§ 2 Abs. 1 Buchsrabe d) und e) sind
..Gefährliche Hunde lm 5ln
ä:i;älj i;r R;trei-pltortt iä-rr]"r, Ä"t"in staffordshire rerrier' stal-

fordshire Butlterrier, eurrte;'iLi Ai;nJ, n'meiiiän qulldoe' Bullmastrrf'

Mastiff, Mastino frprnor,-'l'lta'iiino" Nlpof euno' Fila Bra;sileiro' DoPo

Arsentino, RorMeiter, rosa l,ir'üni ääiÄn üieürrng-en urtereinander

Läi, i ;'* -tr' 
; nä; i" " 

n u n o e n 

"r<i 

eü)y l"gäl^ [ 9]: ::t lt] l;"' ;11 i{ ?t?,
bei denen der Phänotyp einer der 0ort SenanrrLer' trd:

ä#,ti. t; 7,ii"irärtrirL6h r',,iäiäiitrräl.in'oder der Harter nacnzuwe'sen'

ääss eine (reuzung nicht vorliegt "

§ 4 Abs. 3 w,rd neu gffiir diese spezi_
,,Steuerbefreiung wird aut 

'

ell dazu aLsqebitoet wuroen, äin3ti"r.t'iänttt"n J\4enschen zl u nterstützen

(Anerkenn uhq ats nssistenzii']ntiirn siünä a"i cesetzes zur Gleichstellu ng

[Ä'iü;;''.;.?";ii ö"hi"dä;i"ä; (ääö»' "d 
*ch rür diese Aurgabe

ei ngesetzt werden "

§ 4 Abs. 3 wird Abs. 4

Abs l'3und4wer-
äun nur. rur eine-n Hund gewährt'"

t9' 3u'ddwer-
ää;T;f,iä.*är.?t"ri,i gäiätiii.i ä;ii;fiä":* snne oes § 2 Abs 2 t-td 3'"

§ 4 Abs. 6 wird Ab.s. 7 uqd grhält folg,ende FaSsätln8l 
-

.Der Artras, aur Steueroe?äru;t6äE erTäßig.üng nach § 4 Abs l' 3

i,7ä a iii 
"i;ärt;n; 

,wo;h;; v?iäägin' ae.s tüonäts in {em,di.e steu-

;["";si;;i;.,;ü *iltr.tä{ *äioän sotfl scnrirttich bei der stadt Hamm'

Amt für Finanzen uno coniäfiäg oder bei einem,der Bürägrämter'zu

ü"ii",i. a.i uäriöatät", nniiae wird die steuer für den nach Eingang des

Äi=i i=rä;i'.eli'i5Äääü «är ä Äää?'üä Äai iuch d an n n a c h d e n ste u e rsä tz e n

des § 2 erhoben, wenn oiu üörjrls"irungen für die beantragte steuer-

vergünstigung vorliegen "

§ 4 Abs. 7 wird Abs. 8

sechste Anderungssatzung vom 11 '04'2O22 der.Satzung

ilä; ä[ ?;t;üüü!-a ä i tt, fi o 
"s!" ! I I i1 q:'.s^Tit H a m miTüfidlit"r"t in der s-t-a-dt Hamm

§ 7 Abs. 1 erhält fqlgende Fgssunq: ..-:
,,Zwecks Ube'p-utrng o"r. tiätäfpit'tf't rst jeder H^alter verpflichtet' sei-

nen Hund rnrerha,o uon ,wäiwöthen nain dg!,lYll:ht" oder wenn

ääi' iLtio iÄ. ärr?{ cärurt uon einer von rh'n genaltenen lündrn ru$e-

i"ä'.i täüiit, in"erhalb von ,*ä wothen, nachdem-der Hund drei Mona-

te alt eeworden ist, beim oÜLio"gtiääisier der Stadt Fran-ryr' Amt für

Finanän und Controlling, oder ber elnem oer

Bürserämter unter Angabe der Hunderasse anzumelden' ln den Fällen

ä;;'§ fÄ6t'. iiäiz z tfirtt iiä nnääräung inner.haib von zwei wochen

ääir.l ,i"tärri.,ln 0", o.iz-"ii'äim uorizwei Monaten Überschritten

irä?iäirt rfiä'iäoän rarren-iäi s s nut 3 innerhalb der ersten zwei

Wochen nath Zuzugerfolgen "

§ 7 Abs. 2 erhält folqend€E§5-un&
,,Der oberbÜrgermerster oä-ffit Hamn Übersendet mit dem Steu-

erbescheid oder mrt o"t s-;t;hä'*igüng uber die Steuertrerreiung für

i"i"-. riuioä"e Hl,noesteu-äiÄärlE o?r. Hundehalt-er da'f hunde au-

'gäÄ.rtiiÄi"äi woünü"g oäär seines umfriedeten GrundbesitTes nur

ä: i' ä;; t1;üi6, i uä ö. r i et" n"gu r ti g ä n- ste u e rm a r k e u m h e r I a u f e n I a ss e n'

Der Hundehalt"r. ,r, u"r.p,,i.ftät,?em 
-g-eauftragten,der 

Stadt die 8Ülti-

äJ siuü"iÄu?rä ari verlangän 
'olzuieigen 

Biizur-Übersendung einer
-"I,iä.-ii.rä--. 

a: (e uenatfl äie' uiirreriie sieuermarke i n re GL ltiqkeit.

Anciere Geserstanoe, die ä.i itälliää*äär'nrict' sehen' dr-rf er'-dem

rlund richt-arse egt werdä'Bäiü;ii;tt d"gultigen Sreuer n':'<e wird

iä#lri,i"i.L.--3ri Äniäg äine-nä'" Sreuärma"rke gege' zahrung ei-

nÄ' ver*a,tungsgebühr von 2,50 € ausgehanotgt'

§ 7 Abs. 3 ernält forgende FassLlng
..Der Halter hat den Hrno ffih:utb von zwei.wochen nachdem er ihn

veräußert oder sonst ,bgä;äiä "hii i.rätr'ä"rn ott Hund abhanden-

;:läH;;"";;t'-"ää"iu?üiit öäeiä'r'oern der. Harter aus der stadt

Hamm weegezogen ,rt, o"i,bberburgermeister der Siadt Hamm' Amt

iü?'ii ;.;;3ff ;;äto ä"or ri Äe o-J'i näi Ein"' der B Ü rgera mter a bzu mel-

iä"1 är?iti:iLiiielriäiänliriä? ä,iriigä ürnää't.rermarle zu rÜckzugeben."

ryes § 20 Abs.2 Buchst. b) des Kommunalab-
,,Ordnungswidrlg im.5rnne
sabensesetzes tw 0., .unä"NoäirreiÄ-westralen, (KAG) vom 21. -okto-
E::'ib%',iän:NW s. 7Dl: ,;iäizt eeinoerr durch Grcsetz vom 16' De-

ä'rÜä,idöj tcv. r,rw. s.4oll, riän8äit, *.|. vorsärzlich oder Ieichtfertig

. als Hundehalter entgegen § 4 Abs' 9 den Wegfall der Voraussetzungen

iui eine Sieuervergu"nsligung nicht rechtzeitig anzeigt'

. als Hundehalt.r.,itg"g"n § 7 Abs' 1 einen Hund nicht oder nicht recht-

zeitig anmeldet,
. als Hundehalter entgegen § 7 Abs' 2 einen Hund,außerhalb seiner Woh-

;il;; ää"; ;"i;"i ,,i.|äi"aät'en 
-cJunäoesitzes ohne sichtbar befestigte

;Jiiit;i;äüä;rrä ,r-tiJä'rän tiist' oaer die Steuermarke auf ver-
l..-X^ .ra< npar rftrasten dl;ä;äi ;ühi"orzeigt oder dem Hund ande-

i'? i:;ä*'ä'i,i; äiä"a'äi st"'"i'arke ähnlich ieheh' anlegt'

. als Hundehalter entgegen § 7 Abs' 4 den Namen und die Anschrift des

neuen Halters nichtängibt,
. als Händler oder Verantwortlicher eines Tierschutz- und ähnlichen Ver-

:i;; ;;*;;;;l z n6'. s iiir,i oldÄungsgem;ß Buch fÜhrt oder diese
' ü":. i""fl;;; ; ri v;rl";ä; n icr'il n E e? uorgegebenen Frist vo rlegt"'

§2
lnkrafttreten

Die Anderungssatzung tritt tiläü*irGi'o'o dem 01'01 '2022 in Kraft'

Be ka n ntmach ungsa nordn un P,

öi. *ä'R;iä;i §?Joil-lamÄ'ifr seiner sitzung am 2e 0.3'2022 beschlos-

sene Sechste Anderungssaizünä-äti iaizun"g Üper-qle Erhebune der

tiundesreuer in dbr stadr uäi"i"9tnri alliäue"rsatzung) vom l5.1 1 ,2000

wircl hiermit öffentlich bekannt gemacnt'

o," U".taarrn, von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-

;r;";;i;;'ä.t iunä Notott',r"in-wäsfalen in der Fasstrnp der Bekannt-

machunis vom 14. turi rssä öü."'Nr-Rr'rL i eä-olscv-t"tRw] zoz3) in der

;;?'.;"*5,-,;;ätli;;d;! raisuÄe kann eem § z Abs 6 salz '1 der Gemein-

.lcnr.i nr rnp pepen ore tu,rrnä frräf, ÄbTau t eines Jahres selt ihrer Verkün-

Jrng . ihiffieTrr geltend gemacht werden' es ser denn'

ät erne vorseschriebene Genehmi8ung Iehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht du rcngerunrr'

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß Öffentlich bekanntgemacht

worden,
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist-gegenuber der S'tadt Hammut 

Jirr1"i 
"ärr"nr 

üno ouoäiärc uärieizre R"ectrtsvorschrift oder die Tar-

;;:ü; #;"i8h""fworoen, die den Mangel ergibt'

Hamm, 1 1.04.2022
Der OberbÜrgermeister

viräitenttl.ttt, Westfälischer Anzeiger, ausgabe Nr' 96 vom 26'04'2022

§ 4 Abs. 8 wird Abs. 9 und erl-lält folEelde FqsslLng:-- 
^.

..Fallen die VoraussetzungenJüieinE sGuerbefrelung oder -ermäßigung

il#ü b' ä Xutl'lä i-r n-ä7 *'eg, iä iü ale!' in n'ertru I b vo n"zwei woc hen nach

dem wegfall der stadt u.r"i]Ääüüi iinäni"Ä uno controlling' schrift-

lich anzuze gen."

:u',i?ä;t'"ää'##?Hiffi "J:##:i#t?tii?*5i?3ii'!i:tflyelrt:'rs
iiiJ u"',.ri"?ä""t2. e. LeisiJngsuescheia' Schwerbehindertena JSWe s'

Nachweis über die nnerxellffi oä-ijühä'; ais Assistenzhund nach

äää ä;:i. ääühä iur oiu plJring oer Befreiungs- u,nd Ermäßigungsvo'-

;;;.i;;'Ä ;ä; ä rio r'd e rl i c h slnä, E l n iu re i cr' e n tl/e rd e,n d i e e n t s p rec h e n -

ää';il:;Ä'i;i;ä ni.Äieru'ulnl'ö *äään-oie Hundesteuern nacn § 2

Abs.1 erhoben
§ 6 Abs. 2 erhält folgende-Fassung:
..Die Steuer wird erstmallgä;eÄ-Monat nach.dern Zupehen des Steu-

erbescneides fr,r die zuruc[iit;ä;ä; /tit 'äo 
dann vierretiährlich am

1s. Februar, 1s. Mai, 1s. Äüä;:i'';;ll Näü"nlner. m't e'lem viertel

"i" 'lÄ.iJr.l'Äoes fällis. s;ä-f aÄn iuf Ant'ag des Steuerpf ichtigen am

3 i i'ri i .:; ä'l !ää J ;i;3 ; i; 
" 

i; ä* 1 ä r' ie s b e tI a g e n t ri c r' I e t w e r d e n' D e r

Antras muss spatestens "iil".n 
ii' o"ze'nbär {e: larrenden lahres

il i'i11 ilrj täi"E, Ä"ii"rit *ää n o'ie ueä n tra gte Za h I u ns-sweise, blei bt

tä Iäfie. ä?-rdääoät;J, uis-t'trlJÄnderung be:niragt wird Dre Anderung

muss spätestens Ots zUm r S. ÖeJemUerYur das Fo1gejahr beantragt wer-

ä;11ä5;;äi'jäär,un .ln.i 'it"'ä 
stäueib-escneided ist die Steuer Übe'

ä;; äi";,äättrh?-hinaus zü äen gt"ictten Fälllgkeitsterminen weiter zu

entrichten."


